
Amtsblatt )urAmbacherIeitmg.
Hs«̂ . 2 » 3 . Montag den K 7 September »G«».

Z. 3»?. 9 ( l ) Nr. Z77.
Kundmachung.

I n der k. k. theresianischen Akademie zu
Wien ist ein freiherrlicher v. Sche l l e n burg ' -
scher Stiftplah in Erledigung gekommen, zu
dessen Wiederbesetzung in Gemaßheit des Erlasses
des hohen k. k. Ministeriums des Innern vom
23. v. M . , Z. 2 6 0 l 3 , der Konkurs hiemit
ausgeschrieben wird.

Auf die von Sche l len burg'schcn Stif-
tungsplätze haben vor Allen Söhne aus den
Familien des krainischcn Adels Anspruch.

Laut der allerhöchsten Entschließung vom
l . September 1850 ist das Alters - Erforder-
nis; zur Aufnahme in die k. k. theresianische
Akademie auf das erreichte achte und das nicht
überschrittene vierzehnte Lebensjahr normirt
worden.

Alle Eltern und Vormünder, welche sich
um den erledigten Stiftungsplatz für ihre dazu
geeigneten Söhne oder Pflegebefohlenen zu be°
werben gedenken, werden hiemit aufgefordert,
ihre Gesuche bis 15. k. M . bei der gefertigten
Verordneten « Stelle zu überreichen.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine, den
Schulzeugnissen über die mit gutem Erfolge
erlernten, wenigstens für die zweite und dritte
Hauptschulklasse vorgeschriebenen Gegenstände,
dem Pocken- und Impfungszeugnisse, ferner
mit dem ärztlichen Zeugnisse über die vollkom-
mene Gesundheit und geraden Körperbau, end-
lich mit den Beweisen über den Adel der Fa-
milie und die Vermögens-Verhältnisse des be-
treffenden Aspiranten zu belegen.

Uebrigens wird sich rücksichtlich der sonsti«
gen Erfordernisse auf das in den Zcitungs-
blättern vom Jahre l 8 l5vcrlautbarte Programm,
die Aufnahme in und den Austritt der Jüng-
linge aus der Akademie betreffend, bezogen.

Von der krain. standischen Verordneten^Stclle.
Laibach am 8. September I86N.

Z T s I ä . ^ (2) " ' " N r . " ' " / . „ , 5
Zu besetzen ist die Zollcinnchmers-, dann

Hafen, und Sanitätsagentcnstelle bei dem Ne-
dcnzollamte l l . Klasse in Portobuso, in der
X . Diätenklasse, mit dem Gehalte jährl. 5,25 fl.
öst. W. , dem Genusse einer freien Wohnung
oder des sistcmmäßigcn Quartiergeldes und mit
der Verbindlichkeit zum Erlag einer Kaution
im Gehaltsbctrage.

Bewerber um dicse Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des sittlichen und politischen' Wohlverhaltens^
der bisherigen Dienstleistung, der abgelegten
Prüfungen, insbesonders auö den Seesanit'äts-
Vorschriften, der allfälligen Sprachke.mtniss^
dann der italienischen Spvache, der Kautwns-
fähigkeil und unter Angabe, ob und in wel-
chem Grade sie mit Finanzbeamtcn des stcir.
illyr. küstenl. Verwallllngsgedietrs verwandt
oder verschwägert sind, im Wege ihrer vorae-
setzten Behörde binnen vier Wochen bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Gö.z ci,izu,
bringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion
Graz am ll. September I860

Z 3l8 a (Is Nr74?«5.
Kundmachung.

Wegen Vermiethnnss deS in Salluch gel^e»
ne» von A n d r e a s U d o u t s c h auf seinem
Ackerssrunde !»<>««<>ui, Urbarß N r . »I<>
erbauten Aufseher« oder MauthhäuschenS.

Von der k. k. Finanz-Bezirks- Direktion in
Laibach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß von Seite derselben obiges Häuschen, be-
thend aus einem Zimmer und einer daran
stoßenden Küche nebst Abort , vom «. Noven^

her »860 angefangen, auf die Dauer von
d r e i a u f e i n a n d e r fo lgenden J a h r e n ,
d. i. vom l . November »860 bis zum 3 l .
Okrober »8<l3 an den Meistbietenden in After
miethe wird gegeben werden.

Als Fiskalpreis wird der jahrliche Mieth-
zins von zehn Gulden und fünfzig Kreuzer
öst. W. festgesetzt, und werden Anbote unter
diesem Preise nicht angenommen werden.

Die Verhandlung wegen Ueberlassung dieses
Häuschens in Aftermiethc wird am ». Oktober
»860 im Gemeindchause zu Salloch abgehalten
werden, und es hat jeder Mitbieter vor deren
Beginne eine Kaution, bestehend in dem vierten
Theile des Flskalpreiseö im Betrage von 2 si.
«3 kr. öst. W . , zu Handen des Lizitations-
Kommissärs zu erlegen.

M i t dem Bestbieter wnd ein Kontrakt in
dreifacher Ausfertigung aufgenommen werden,
zu welchem derselbe für ein Pare die skalamä-
ßigc Stcmpclgebühr auö Eigenem zu bestrcitcn
haben wird.

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Laibach am l g . September I860.

6. !U24. (2) Nr. 3447.
G d i k t.

Das k. k. Landcsgericht gibt den unbekannt
wo befindlichen Rechtsnachfolgern der Frauen
Theresia Planinz und Rcbeka Dietrich hicmit
bekannt, daß der Bescheid, womit die Löschung
des für Theresia Planinz und Rebeka Dietrich
auf dem Hause Konsk. Nr. 158 am alten Markte
haftenden Wohnungsrechtcö bewilliget wurde,
dem für sie bestellten Kurator Herrn Dr. Lovro
Toman in Radmannsdorf zugestellt worden sei.

Laibach am 4. September I860.
5 ,604. (3) Nr 34?s.

Edikt .
Von dem k. k. Landesgerichte als Handels-

senate in Laibach wird hiemit bekannt gemacht,
daß über Einschreiten der l. b, Osterbergcr
Oclfabrik bei Laibach, auf Grund des zwischen
den Herren Franz Xaver Grafen v. Auersperg,
Franz Rudesch, Gustav Hcimann, Caspar
Burghard und Simon Podborscheg am 8. Au-
gust i860 geschlossenen Vertrages des, dem
Herrn Gustuv Heimann in dem GcseUschafts«
vertrage vom l . Jänner 185,4 ertheilte Firmi-
rungsrecht in dem dicsigerichtlichcn Merkantil-
Protokolle gelöscht worden und Herr Gustav
Heimann auö der mit den Verträgen vom
l. Jänner »854 und 30. Ma i ,855 errichte-
ten Osterberger« Oelfabriks - Gesellschaft ausge-
treten sei; daß endlich die von den übrigen
Gesellschaftern mit dem Vertrage vom 8. Au-
gust I860 dem Hrn Franz Xaver Grafen v.
Auersperg und dem Hrn. Franz Rudesch, je-
dem derselben für sich ertheilte Prokura im
Namen und für die l. b. Ostcrberger-Oelfabrik
bei Laibach, rechtsgiltiq zu firmiren, unter
Einem in das dießgcrichtliche Handelsregister
eingetragen werde.

Laibach am l September ,860.
Z. »6^.2 ( , ) " " ' Nr7^725

(5 d i k t .
V e r k a u f von P f e r d e n und N a g e n .

Vom e. e. Landeögerichte Agram wird be-
kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn G u i d o
P o n g ratz , als Verwalters der Konstantin
Mall in'schen Konkursmassa, die öffentliche
Fcllbietung der, zu dieser Konkursmassa gehö-
rigen 52 Stück Pferde sammt Geschirr, l 6
Stück Lastwagen und 2 Kutschen, im Gcsammt-
schahungswcrthc von 3350 fl. öst. W. bewilli-
gl't, und zu deren Vornahme nur ein Termin
auf den 24. September l. I . und nöthigenfalls
die folgenden Tage, taglich um 9 Uhr Vor-

und um 3 Uhr Nachmittags am Iellazhizh«
Platze zu Agram mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die zu verkaufenden Pferde und
Wagen auch unter dem Schätzungswerts, je-
doch nur gegen sogleich bare Bezahlung an den
Meistbietenden werden hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht. Agram am 12. Sep»
tember >8«0

Z. 3,9. »"(l) "Nr. " " / ^ ,
Kundmachung.

Am 2 0. S e p t e m b e r i 8 6 0 werden bei
dem k. k Hauptzoll- und Gefallen. Oberamte
Laibach in den Amtsstunden Vormittag von
9 — !2 und Nachmittag von 3 — v Uhr
verschiedene Gegenstände als: Baumwolltücheln,
Camblick, Cottonina, skartirte Drucksorten, alteS
Eisen, Kanzlei- und Zimmereinrichtungsstücke
zc., öffentlich veräußert werden, wozu Kauf-
lustige mit dem Beisätze eingeladen werden,
daß von ausländischen Waren die entfallenden
Zollgebühren in klingende, Münze oder in
National-AnlehenS-Coupons zu entrichten sein

werden.
K. k. Hauptzoll-und Gefallen - Oberamt

Laibach am «3. September 2SsO

Z 305 a (3) Nr ,492. 230.

Lizitations Kundmachung.
Von dem k. k. Hauptzoll - und Gefallen»

Obcramte in Laibach wird hiemit bekannt ge-
macht, daß am 25. September I860 Vor«
mittags 10 Uhr bei der k. k. hauptzollämtlichen
Erpositur am Bahnhofe zu Laibach 2 Fässer
8nlll«, 8s)0rcn 2022 Pf., unter der Bedingung
der Verzollung oder Außerlandesschaffung der-
selben, an den Meistbietenden werden veräußert
werden.

K. k. Hauptzoll« und Gefallen » Oberamt.
Laibach am 6. September I860.

Z. 3 l6 . 2 (1)^
Kundmachung.

Am 25. September I860 Vormittags um
l l Uhr, wird in der Laibacher k. k. Militär-
Verpsiegs - Amtskanzlei die Behandlung der
Preise wegen Abnahme der Hadern, welche sich
wahrend des Mil i tär» Jahres l 8 6 l in den
Stationen Laibach, Klagenfurt, Görz, Pola
und Trieft, dann in den kroatischen Betten-
Magazinen durch Zerschneidung der unbrauch-
baren Leintücher, Strohsäcke, Wolldecken und
Fruchtsäckc ergeben werden, mit Vorbehalt höherer
Genehmigung Statt finden

Wozu Unternehmungslustige mit dem Bei-
sahe eingeladen werden, daß die näheren Lizi»
tationsbedingnisse in der obigen Amtskanzlei zur
Einsicht aufliegen.

Von der k. k. Mllitar-Verpflcgs-Bezirks,
Magazins - Verwaltung Lalbach am 10.

September i860.

Z 3 l l . n (2) Nr. 33»5.
Kundmachung

Vom Magistrate der königl. Freistadt Karl-
stadt wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht: Es werden für die Zelt vom l . No-
vember l »«0 , biS letzten Oktober »861 , die
städtischen Provente, und zwar: die Brücken-
und Psiastermauth, Platzgebührcn, Getränke-
Einfuhr, Getränke-Auöschanks-und Fleischdaz,
deren Verpachtung für das Jahr i860, 53000 si.
eingetragen hat, auf Grund schriftlicher, biS
zum 3. Oktober d I . hieramts anlangenden
Offerte dem Meistbietenden hintangegcden werden.

Die Pachtbedingnisse können bis zum hier
benannten Tage i ^ dcr Magistrats - Kanzlei ein°
gesehen weiden.

Später anlangende Offerten bleiben unbe-
rücksichtigt.

Karlstadt am !0 . September »860.



5«6

Z. 1876. (3) Nr. 28I2.
E d i k t .

Von dem k. t. Vczirs.imte Kraillbnrg, als Ge>
richt, wird den unbekannt wl) befindlichen Iohan»
Romold. Dogalla. Martin Galle. Nilolauö Galletschc
PupilleN'Masse und Anna Prohincr hicmit erinnert:

ES babc Frau Elisabeth Schumi von Krain-
durg. wircr dieselben dir Klage auf Verjährt» und
Erloschentiklärnug folgender, an dem. dem Iostf Pro-
yiuer gehörig gewesenen, im Grundliuche der Stadt
Krainburg tiuli Hans'Nr. 18 der Saueuorstaot uor»
kommenden Hanse lant Gluuobuchcklraktes uom 29.
Nouembcr 1869 haftenden Forderungen, als:
n) ans der am 10, September 1773 intabulirlen

t^^rln binnc» vom 1. Jänner 177l für Johann
Romold pr. 126 st. '̂. W. sammt 4"'„ Zinsen;

b) aus dem am 19. November 1773 intabulirlcn
Echuŝ scheiüe vom 10. November 1773 für Anton
Gogala 100 ft. l:. W. ;

c) ans der vom 20. April 1776 intabulirtcn ^«i-ln
biiitn'» vom 23. Juni 1767 für Marti» Gale
100 fl. L. W. sammt 6°/„ Zinsen;

<i) aus dem am 28. April 1790 intabulirlen Schuld-
scheine vom 7. März 1790 fnr die NitlaS Galel'sche
PupiUen-Masse 86 ft. L. W. sammt ^"/^ Zinsen, nnd

r) ans dem am 2. Juni 1801 intabulirten Heirals-
vcrlra^e von, 23. Mai <80l für Anna Proliina
geb. Weiücisen 300 ft. L. W. .

5«l) pruo». 27. Jul i I860. Z. 2 6 l 2 . Hieramts ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf den 12. Dezember d. I . früh 9 Uhr
mit dem Anhange des §. 29 a. G. Ö. angeordnet,
und den Geklagten wegen ihres unbel.innten Auf>
cnthallcS Hr. Dr. Josef Vurgcr von Krainbnrg <ilü
l^urlllol- uä nclun» auf ihre Gefahr und Kosten de
stellt wurde.

Dessin werden dieselben zu dcm Ende verstau»
dig,t. daß sie allenfalls zn rechter Zeit selbst zu cr>
scheinen, oder sich eincn andern Sachwalter zu bestel-
len und ander namhaft zu machen haben. widrigcnö
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver>
halidllt weiden wird.

ssrainbnrg am 2. 'August 1860.

Z. l579. (3) Nr. 2792
<3 d i k' t:

Vor dem k. k Bezlrksamte Krainburg, alk
Gelicht, wird bekannt gemacht:

Es sei übel da» Ansuchen des Johann KuraU
von Eafnitz, geg«l» Georg Schenk von Zirtlach, wc
gen aus dlm Vergliche vom 27. Oktober «856,
g. 4270 , schuldigen 212 fl. 36 kr. C M . c. ». <;..
in die Neaffuniirung der mit dem Bescheide von,
3 l . Ma i »859, 3. «90«, bewilligtes! exekutiv,,,
öffentlichen Veisteigelung der, dem Letzter», gehörigen
im Grundbuche dr s.'<,l-i)<),i» l ' l l r i» l i . Gült »,ll» Mb
Nr. 8 vorkoinmenden Mühlle^Iitat, im gerichtlich
elhobenen Schahungöwerthe von l6^9 st. ^ M , , gê
williget und zur Vornahme derselben die de>i Feil
bietungstags^tzungen auf den 4 Oktober, aus de>,
7. Novembel und auf den 7. Dezember l. I . , je
de5ll,al Vormittags um 9 Uhr hieramts nnl dem
Anhange bestiminl worden, daß die feilzubietendl
Realität nur bei der letzten Ftildietung auch unltl
d<m Schatzun^Swerthe an den Meistbietenden ! in l
angegeben werde.

D^s Sckäliun^sprotokoll, der Grundbuchs,rtrakl
und die Lizitationsbeomgnifse können bei diesem Ge
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingeseheü
werden.

K. t. Nczilksamt Krainburg, als Gelicht, am
20. August «860.

Z . t ö 6 4 " ( 3 ) Nt7 4 ^ 0
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V t l l a s s e n s c h a f t s
G l a u b i g e r .

Von dem k. k. Bezilksamle Ttei» , als Ge-
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger a»
die Verlassenschaft dcs am 8. Februar »86l) mil
Testament verstorbenen Iatab Pelrizt) von Stein,
Vülstadl Graden , eine Forderung zu stellen hadcu,
aufgefoidert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
u,,v Darthuung ihrer Ansprüche den 2<). Seplcmbe'
>- I> slüh 8 Uhr zu erscheinen oder bis dahin ih»
Gesuch schnftlich zu überreichen, widrigens denselbei,
an di« Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung d„
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, lci"
weiterer Anspiuch zustande, als insofern« ihnen tin
Pfandrecht gebührt.

Slem üm ? l . August I860.
Z. i585.' (3^ '^i l . 25l0.

E d i k t .
Von dem k. t. iüezntSamle Tschernembl, a!̂ '

Gericht, wild hiermit b,t<nml gemacht:
<ös s,i übt» Ansuchen dlS k. t. SleueramtS

Tschernenlbl, geg,» Philipp Kaufmann von Agram,
durch Johann Kol^scn hier, w.gen „icht zugeholtene»
lllzilalionsdrdinglnsse und schuldigen ,07 fl. 67 kl.
ö. W. c. « «'., in die crekuliue neuerliä e Ver
steigerung der, vom öetzteln erstaütenetl, im Grund
.buche Herrschaft Poland «nli ' lom. I I , Fol. 26,

Nekt. Nr l5ä v^rloninnnden Realität gewilliget,
und zur Vornahme derselben die cinzlge Fcilbieluilgs
lagslynng auf den li. Otlober l »,i>0 V^rinlll.'gS um
l0 Uhr in d<r Amlskanzlei mit den» Anhange be»
stimmt wotden, daß die leilzubiettnde Realität auch
unltl dein frühern Mcistbote ps. 600 fi. an »en
Mtlstlueleudtn hlntaügegclen werde.

Dc>s Schaijungsptolokoll, der Grundbuchser
lll'kt und die Ü!zit,uionSdeding!nsst können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlicke» Amisstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Üiezillsainl Tschernl,nl'l, alö Gericht, am
5 Jul i ,86(1.

.^7'l586 . " ^ ( ^ "? i r.^2 5 5 6.
(5 d i k t.

Von dem k. t Bezirtsamle Tschlrnemdl, als
Gclicht, wild hiemil bekannt gemacht:

Cs sei übel das Anj^chc» deS Johann Stert
von Bretlerdolf, gegen Katharina Schwegel vmi
cbendort, wegen aus dem Vergleiche vom 6. De
zember «848 schuloigen 74 fl » kr. ö. W. «:. «. <:,
in die ReassilmilUl'g ver er>tut!o«n öffentlichen Verstii^
gerung dcr, dem Üetztern gehörigen, im Grundbuche
Herrschaft Pöllaild »ud 'i'um. I l , Fol. ,»4 , ililkt».
>̂ ir. l!1l v0!kommenden Realität, im gerich,lich t l -
hoblncn Lchä^ungswerlhe vun 362 st. 25 kr. ö. W.
^ewilliget, lind zur Vornahme derselben die drille
Feilbietu!>gk!l.,gsaliung aus den 6. Oktober I860 Vor
lnillags ulN !) Uhr ii, der ?lmtskanzlei mit dem
Anhänge bestimmt worden, d^ß die feilzubietende
.'Ilealität auch unter dem SchätzungSwerthe an e,n
V.'eistdietenden hinlangcgelxn werde.

Das Schätzungspiott'koU, dcr Glundbuchsertrak!
ucid oie Lizitalion5bedii,.q>,iffl können l,'<i diesem
Äcrichte in den gewöhnlichen Amlostunden einge
sehen weide».

K. k. B<z'lkä»,mt Tschl'lnembl, als Gecickt, am
«0. Jul i i860.

6. >587. (3) ^ Nr. 2707.
E d i k t .

Von dem s. r. Bezilksautte Tsch«!lnembl, als
Gericht, wird hi,mit bekannt gemacht:

Es sei über d^s Aniuchln des Johann Witine
l»0li Tschermoschnizh, ge^en Stefan Strulzl von
Ottowilz, wegen a>î ' d»m Vergleiche vom 7. Jul i
l852, Z ^090, schuldigen 76 st. ö W. e. ». o.,
in d>< Nt,>ssumirui,g d<l tr.tutioen öffentlichen Ver^
steigerung der, dem liehtern gehörifle». im Orund.
buche der Koyian'schll, <Änlt «»l, Ulb. Nr. !> vol.-
komlnenden Mealita't, in, gerichtlich elholicuen S6)ät.
zungswerth«! von 320 fl. ö. W , gewilliget und zur
Vornahme derselben tie drei Feilbielungslagsahu,,-
gel, auf den l . Oktober, auf den 29. Oktober
und auf den 3. Dizember d. I . , jedesmal Vor.
mittags um 9 Uhr in O,le der Realität mit dem
lllchange bestimmt worden, das, die feilzudislmde Nea
lilät nur bli t>cr Ielit»n ^eilbiltnng auch unter dem
Vchahüngswerlhe a» dcn Meistdielenden hil'tange-
gehen iverde.

Das Schätzungsproll'kl)!!, dll Grundbucliselirnkl
u,,d rie ^,zitat!onöbedi!'g"isse tonne» bei diesein l̂ e»
richte in den gewöhnliches, Amtsstunden eingesehen
w!,de». Für de» Tabularqlaubia/r Josef Burqhald
ul,bek>innlen Aufenthaltes wiirre zur Wahrung seine»
Rechte. Jakob Wochle von Tuschenlhal als Klnaloi
.'ufglstlllt, und diesen» die Feiidietungsrublik zuge.
sertiget.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
l7. Jul i ,860.

z. »z'88. (3) ' ' ^ i l . 27^,
<3 d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamle Tschelnembl, als
Gericht, wird hiemit beta-mt f;e<„c,cht-.

ES sei über das Ansuchen des Mlir l i» Meierle
von Vornschloß, gegen Georg Mihol von lo l l ,
wegen aus den, Urtheile vom 28. August «858,
Z. 3 l 5 5 . schuldigen «50 fi. ö. W. c-. « c .
in die er»lulive öffeinliche Versteigernug t c l . dem
iietztern g<höli^cn, in, Grundbuche der Herrschaft
Pöllaxd ^>,l) 'l'l,m. l l , Fol. 27, R.ttf. Nr. >35
voilommmdin Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzlmgswellhe von 300 fl. ö W , qewilli^et und
zu, Vornahme derselben die drci Fcllblliun^sl.^sal)u»
gen auf den l 2. Ottoler, aus den l4. Viovembtl und
auf dc>, l2. Dezembel l I . . iedesmal VormiltngS um
9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß tic feilzubietende RecUit.it »ur bei dlr
letzte» Feildietun^ auch unter dem Schähunqswerths.in
den Meistbillenden hinl,ingeßcb>n werde.

Dc»s Echähungt'plototoll, der Glundduchser
tlatt und die kizitationsbedmgnifs!' könne» bei lie
sem Gclichle in den gewöholichll» AnUssllindrll ein
qes'hcn werden.

K k. Bezirksamt Tschl'li'eml'l, als Gericht, am
!9. Jul i i860,

.̂  '589. (3) Nr. 275l)
E d i k t .

Von den, k. t. Äezirks^mle Tschccuembl, als
Gericht, wi,d hiemi: bekannt gem.icht:

Os sei übcr das Ansuchen des Georg Kump
von Ntutabvl, gegen Johann Stcibenz von Slokeu.

dorf. wegen uns tcm Vergleiche vom 27. Jul i «859,
Z. 2523, schuldigen «05 fl. ö. W. c. », l̂ ., in die
erekntiue öffentliche Versteigerung der, dem Letzter»'
gehörigen, im Orundbuche der Herlschaft Gotische«
«>,!) 1'nm. X V l l l . Fol. 25«5, Reklf. N l . ,550
vorkommenden R,ali lat, »m gelichtlich erhobenen
Schätzuugswerthe von 500 fi. ö. W , qewilliget
lind zur Vornahme terfclben die drei Feilbietunsss'
lagsatzun^erl auf den l2. Oktober, auf den «4.
Hiovtmber und auf den >2. Dezember «860, jede l̂̂
mal Vormittags um 9 Uhr in der Amtskaozlei mil
d,,n Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität mir bei der letzten Feilbielung auch unter
oem SchätzungSwerthe an de» Meistbietenden hint-
angea/ben weide.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertsalt
und die i!izitationsbedi»j)niffe tonnen bei diesem Ge,
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gelichl, am l9 .
Jul i I860.

Z. »590. (8) Nr. 2880.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamle Tschernembl, als
Gclicht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Iellen von
Meitlle, gegen Mathias MatzeUe von Klezh, wegen
aus dem Vergleiche vom «3. August !859, Z. l«83,
schuldigen «05 st. ö. W. «. ». <:., i l, die ,r,tulive
össenllichc Versteigerung dei-, den, Letzter,, gehörigen,
im Gruudbuche Hellschaft Krlipp »ul, Kur. Nr. 445,
Berg ' Nr. I 4 i vorkommenden Realiläl , im ge.
lichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 5l5 fi.
ö. W. , gewilliget nnd zur Vornahme derselben die
drei Feilbielunqslaqsatzungen auf de» lu . Oktober,
auf den l4, November und auf den «2. Dezember
I860, jedesmal Volmittaqs un, ft Uhl in der
Amlskanzlei mit dem Änhansie bestimmt worden,
d.,ß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbittung auch unler dem Schätzungswcrthe an
del, Meistbietenden h'ntang,geben werde.

Das Schatzungsplotokvll, der Grundbuchs.rtlakt
uud d̂ e Lizitationsbedingnisse lö»nen bei diesem
Gelichle i» den gewöhnlichen Amtöstunden einge»
sehen werden.

K. k. Aezilksamt Tschernembl, alö Gericht, a,n
27. Jul i »860.

^ >HU». (») «,,,. 2905.
E d i k t .

Von dem k. t. BezilkSamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übel das Ansuchen der Katharina Medosck
von Wutlorai, gegen Iwa» Insma von do l l , wt '
gen nicht zugehaltener Li^il.Uioiisbedinguisse und
schuldign 7 l ft, 32'/ , kr. ö W. «. «. s,. , in dle
erckutive öffentliche Relizitalion der, vom Lstzlern
erst.üldencn, im Gruudbuchc der Herrschaft Tscher-
ntmbl «,,l, Ulb. Nr. 8, , Rektf. Nr. ,19 vorkonn
menden Realität gewilliqct, und znl Vornahme
deiselben die eiuzige Feilbietuugstags'lzung. auf den
4. Ottobcr l, I . , Vormilt<,qs un, 9 Uhr in loco
der Realität mit dcm A"ha»ge l'estinnnt worden,
daß die feilzubietende Realität auch unter tem
frühe,!, Mcistdole pr. l55 fl. a» den Meistbietenden
hintangeqeben werde.

Dl,s ^chätzungsprotokl'U, der Orundbucbsertrakt
und die Lizil.,llo»sbed!ng!iisse köünen bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eiugesehen
melden.

H k. Bezilksamt TscherneMbl, ajH,-Gericht, am
30. Jul i i860

?. «592. (3/ Nr. 2906.
E d i k t .

Von ds,n t. k, Iieznksamte Tschcrnembl, alS
Gelicht, wird hiemit vck<ni»l gemacht:

Es sei übel das Ansuchen des Ivha»n Glannl von
Ncsselthal, gegen Peter Bluiiskulic von Klezh, we,
gen aus dem Verqlliche von, «3. Februar «829
schuldign »05 st ö. W, <: «. «. , i>, die erclulive
öffeullichc Versteigerung der, dem Leytern g>höristen,
im Grundduchc der Herrschaft Gotlschee x'lli '!'<"«.
XVl l l . Fol. 2 l9>, Reklf, Nr. «70^ vorkommenden
Realltät, im sttlichllich erhabenen Schätzungswerthe
vo» l0<8 st. 50 kr, ö. W. , gewilli^et und z>N
Vornahme derselbe» die drei FsiI!)i<tungSla^s''t'
zunqe» auf den «7. Otlobel, auf den l7. ^o«
vcmber u»d auf den 19 Dezember l. I . , j ^
dermal Voimiltags un» 9 Uhr i» der Amlskanzle'
mildem Anhange bestimmt word,n, daß die f,ilzubic>
lcude Realität nur bei der letzlen Feilbielung auch untcl
?e»« Vcdahnnasweilhc an den Mcisibielende» hint'
angcgl!"" wl"de.

D.is SchätznogsprolokoN, d r̂ (Yluudbucl'ser'
llakt und die Lizilatil'N5bedi»ssniffe könne.'' l^i d>c>
sein Gerichte i» den gewöhnlichen AmtSstundcn el»'
gesehen werden.

K. k. BezirkSciml Tjchcrntmbl, als Gericht, am
28. Ju l i I860.


